
Spielgrundform: Torschussspiele

Merkliste – Spielgrundformen - Torschussspiele

Good Practice – Spielgrundformen: Torschussspiele – 2:2 auf ein Tor
und 3:3 auf zwei Tore

Die Spieler können einen Ball annehmen, führen und abspielen, Tore erzielen, Zuspiele und Tore
verhindern, Positionen und Bewegungen der Mit- und Gegenspieler erkennen, schnell reagieren
und in der Gruppe zusammenspielen.

Mehr Torschussspiele

Jeweils zwei 2er-Teams spielen mit einem Ball gegeneinander auf ein Tor
(auch mit Torwart möglich). Durch geschicktes Dribbeln und
Zusammenspielen versucht das ballführende Team, ein Tor zu erzielen.
Das andere Team verteidigt zunächst; erobert es den Ball, wechselt es in
den Angriff. Welchem Team gelingen mehr Tore?

einfacher

• Überzahlspiel mit einem Jokerspieler (immer im Angriff)
• Grössere Tore
• Rollenwechsel vom Angriff in die Verteidigung nach einer vorgegebenen Zeit anstatt

nach Balleroberung

schwieriger

• Kleinere Tore
• Sportartspezifische Trainingsformen
• 3:3 auf zwei Tore

Material: Bälle, Tore

Quelle: J+S Manual Grundlagen
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Spielgrundformen: Torschussspiele

Good Practice – Spielgrundformen: Torschussspiele – Keulenjagd

Die Spielerinnen können gezielt werfen, aus der Bewegung ein Ziel treffen, Mitspielende sinnvoll
einsetzen, schnell die Rollen wechseln und in der Gruppe zusammenspielen.

Mehr Torschussspiele

Zwei Teams verteilen sich in je einer Spielfeldhälfte mit jeweils einer
Keule pro Spielerin. Von jedem Team steht eine Spielerin hinter der
Grundlinie des gegnerischen Teams (Himmel). Zu Beginn erhält jedes
Team einen Ball und versucht, aus der eigenen Zone die gegnerischen
Keulen zu treffen und gleichzeitig die eigenen Keulen zu verteidigen. Fällt
eine Keule um, nimmt die Betroffene ihre Keule und wechselt in den
Himmel hinter der gegnerischen Grundlinie. Die Spielerin, die zu
Spielbeginn dort war, nimmt ihre Keule und darf ins eigene Spielfeld
wechseln. Welches Team schafft es, alle Keulen des gegnerischen Teams
abzuschiessen?

einfacher

• Mittelzone markieren, die von beiden Teams für das Werfen genutzt werden darf

schwieriger

• Anzahl Bälle variieren
• Keulen dürfen nur in eine bestimmte Zone (mit Seilen oder Kreide markieren) oder in

einen Reifen gestellt werden
• Himmel auf die Spielfeldseiten erweitern

Material: Keulen, Bälle, evtl. Reifen, Seile, Kreide etc.

Quelle: J+S Manual Grundlagen
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Spielen – Torschussspiele: Führen und Rollen – Affenball

Beim Affenball können durch das Treffen von Zonen Punkte erzielt werden. Häufige Wechsel der
Gegner sorgen dafür, dass das Spiel attraktiv und intensiv bleibt.

Zwei Kinder stehen sich im Abstand von 5 bis 10 Meter gegenüber. Hinter
jedem Kind hat es eine Zielzone, eine abgekippte Langbank. Nun
versuchen die Kinder einen Punkt zu machen, indem sie mit dem Ball die
gegnerische Langbank treffen. Dabei dürfen sie mit dem Ball die
Mittellinie nicht überqueren.

Variationen

• Zone variieren: Matten, Tore, usw.
• Anzahl Mitspieler variieren.
• Sportartfärbung

Material: Langbank, Bälle, evtl. Matten, Tore, usw.

Quelle: Raphael Kern, Verantwortlicher Kinderfussball SFV
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Spielen – Torschussspiele: Führen und Rollen – Turnschuh-Hockey

Der Turnschuh wird zum Handgerät der Kinder. Damit wird der Ball geführt und Tore erzielt.

Je ein Turnschuh jedes Spielers dient als Hockeystock. Ziel ist es, den
Tennis- oder Unihockeyball mit dem ausgezogenen Schuh ins
gegnerische Tor (an die Langbank…) zu schiessen.

Regeln

• Der Ball darf 1 x mit dem Fuss berührt werden, wenn er
nachher von der gleichen Spielerin mit dem Schuh weitergespielt wird.

• Kein Pass und keine Torschüsse mit dem Fuss.
• Spiel ohne Torwart.

Material: Langbank, Tennis- oder Unihockeyball
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Spielen auf kleinen Feldern: Bankball (Niveaus ABC)

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Techniken, Regeln und taktischen
Verhaltensweisen, die das Bankballspiel mit Mitschülerinnen und Mitschülern ermöglichen: Das
prüft die Lehrperson mit diesem Test.

Maximal fünf Schülerinnen und Schüler spielen in einer Hallenhälfte
gegeneinander. Ziel ist es, den Ball einem Mitspielenden, der auf einer
Langbank steht, zuzuspielen. Ebenfalls möglich sind folgende
Spielformen: Reifenball, Kegelball, Kastenball, Wandball, Königsball.

Spielen auf kleinen Feldern: Bankball (Niveaus ABC) (pdf)

Spielen auf kleinen Feldern: Bankball (Niveaus ABC):
Beurteilungsbogen (xls)

Allgemeine Hinweise

Kompetenzen werden durch die Angabe von drei Niveaus gemessen. Dabei kann Niveau A von fast allen,
Niveau B vom Durchschnitt und Niveau C von den besten Schülerinnen und Schülern erreicht werden.

Die Testübungen können auch als Standortbestimmung zu Beginn des Lernprozesses eingesetzt werden.
Darauf aufbauend wird mit den Schülerinnen und Schülern eine gemeinsame Zielvereinbarung erarbeitet:
Was wird wann und wie bearbeitet und angestrebt?

Die Fremdbeurteilung einer Kompetenz durch die Lehrperson soll möglichst oft mit einer Selbstbeurteilung
der Schülerinnen und Schüler ergänzt werden. Dadurch werden die Reflexionsfähigkeit und die Übernahme
von Selbstverantwortung gefördert.
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Handball – Werfen: Kastenball

Eine Übung für die Treffsicherheit. Bei diesem Spiel mit Schwedenkasten als Tore wird die
Wurfpräzision erhöht. Nach jedem Treffer wird ein Element des Kastens abgebaut.

Zwei Mannschaften spielen gegeneinander. Statt eines Tores hat jedes Team einen Schwedenkasten auf der
Grundlinie. Wird der Kasten von vorne getroffen, muss ein Element weggenommen werden. Welches Team hat
den Kasten zuerst abgebaut?

Variationen

• Jedes Team hat zwei Schwedenkästen

einfacher

• Ohne Kastenabbau möglich.

schwieriger

• Nur aufgesetzte Würfe zählen.
• Nur direkte Würfe zählen (Ball darf den Boden nicht berühren)

Material: Schwedenkasten

Quelle: Gautschi, R. (2006). Praxisbeilage «mobile» 22/2006: Handball. Magglingen: Bundesamt für Sport BASPO
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Unihockey – Spielformen: Torball (3:3/4:4/5:5)

Raumspiel und Freilaufen sind die Schlüsselpunkte dieser Übung. Mehrere im Raum verteilte Tore
stehen den Teams zur Verfügung.

5-6 Malstabtore. Das ballbesitzende Team versucht, sich den Ball so oft wie möglich zwischen den Malstäben
zuzuspielen. Der Ball muss jeweils hinter dem Tor von einem eigenen Teamkollegen angenommen werden.
Erobert die gegnerische Mannschaft den Ball, kann sie versuchen, ein Tor zu erzielen.

Variationen

• Rund um die Tore gibt es eine Zone, die nicht betreten werden darf.
• Lebende Tore: Zwei Spieler bilden ein Tor, indem sie einen Stock gemeinsam halten.

Material:Malstäbe

Quelle: Reto Balmer, Trainerausbildung swiss unihockey
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Spielfeldgrösse: 20 × 30 m

Fussball – Tore gemeinsam vorbereiten: Kategorie E – 4 gegen 4 + 2
Joker

Patrick verbessert in dieser Spielform das Zusammenspiel und die Anwendung von
Spielprinzipien.

Patrick spielt mit seinem Team gegen das Team von Berat. Reto und
Nadine sind Joker. Sie spielen mit dem ballbesitzendem Team. Nach fünf
Minuten besprechen sie mit dem Trainer die Spielprinzipien. Heute
beachten sie das «schaffen von Breite und Tiefe».

Der Trainer erklärt ihnen die Blume. Bei eigenem Ballbesitz öffnet sich
die Blume. Sie besetzen die Seiten und der Stürmer steht weit vorne. So
entsteht mehr Zeit und dies verringert den Handlungsdruck auf den
Spieler. Haben sie den Ball verloren, schliesst sich die Blume und sie jagen den Ball.

Variationen

• Spielerzahl verringern (3 gegen 3 + 2 Joker, 2 gegen 2 + 2 Joker).
• Jokerzahl erhöhen (3 gegen 3 + 3 Joker).
• Anzahl Ballkontakte vorgeben/beschränken.
• Angriffszeit limitieren.
• Feldgrösse verändern (Breite und Länge).

Material: Bälle, Kinderfussballtore, Überziehleibchen, Markierungsteller

Quelle: Raphael Kern, Verantwortlicher Kinderfussball SFV, Knäbel Peter, Technischer Direktor SFV, Bruno Truffer, J+S-Fachleiter
Fussball
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